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(54) Abgaskrümmer

(57) Die Erfindung betrifft einen Abgaskrümmer (1)
mit mehreren Abgasleitungen (2), die eingangsseitig
zum Anschluß an einen Motorblock einer Brennkraftma-
schine vorgesehen sind und ausgangsseitig alle an ei-
nen gemeinsamen Adapter (4) angeschlossen sind, der
zum Anschluß des Abgaskrümmers (1) an eine gemein-
same Abgashauptleitung vorgesehen ist. Die Aus-
gangsenden (3) der Abgasleitungen (2) sind im Adapter
(4) nebeneinander angeordnet und sind dabei von einer
Wand (5) des Adapters (4) vollständig umfaßt. Bei je-
dem Ausgangsende (3) liegt ein an die Wand (5) an-
grenzender Öffnungsrandabschnitt (9) an der Wand (5)
an und ist daran befestigt sowie gegenüber der Wand
(5) abgedichtet. Im Adapter (4) ist jeweils zwischen zwei
benachbarten Ausgangsenden (3) ein Steg (6) ange-
ordnet, an dem einerseits ein daran angrenzender Öff-
nungsrandabschnitt (8) des einen Ausgangsendes (3)
und andererseits ein daran angrenzender Öffnungs-
randabschnitt (8) des anderen Ausgangsendes anliegt,
daran befestigt und gegenüber diesem abgedichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abgaskrümmer mit
mehreren Abgasleitungen, die eingangsseitig jeweils
zum Anschluß an einen Motorblock einer Brennkraftma-
schine vorgesehen sind. Die Erfindung betrifft außer-
dem ein Verfahren zur Herstellung eines solchen Ab-
gaskrümmers.
[0002] Abgaskrümmer werden verwendet, um Abga-
se aus Verbrennungsräumen einer Brennkraftmaschine
in eine gemeinsame Abgashauptleitung bzw. in einen
Katalysator umzuleiten. Dabei wird üblicherweise an je-
den Verbrennungsraum eine separate Abgasleitung an-
geschlossen, die dann zur gemeinsamen Abgashaupt-
leitung zusammengeführt werden müssen.
[0003] Aus der DE 44 44 760 A1 ist ein Abgaskrüm-
mer bekannt, bei dem die einzelnen Abgasleitungen
nacheinander an ein gemeinsames Sammelrohr ange-
schlossen sind, das an seinem Austrittsquerschnitt ei-
nen Flansch zum Anschluß an die gemeinsame Abgas-
hauptleitung besitzt.
[0004] Ein weiterer Abgaskrümmer dieser Art ist aus
der DE 199 52 648 A1 bekannt, bei dem die einzelnen
Abgasleitungen sowie eine diese und das Sammelrohr
umgebende Schale an einem Befestigungsflansch an-
geschweißt sind, mit dem der Abgaskrümmer an einem
Motorblock befestigbar ist.
[0005] Abgaskrümmer, die mit einem Sammelrohr
ausgestattet sind, in das die einzelnen Abgasleitungen
entlang des Motorblocks nacheinander einmünden,
sind nur dann an einer Brennkraftmaschine verwend-
bar, wenn entlang des Motorblocks hinreichend Bau-
raum zur Verfügung steht. Bei bestimmten Einbausitua-
tionen sind derartige Abgaskrümmer daher nicht ein-
setzbar.
[0006] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, für einen Abgaskrümmer der eingangs
genannten Art eine Ausführungsform anzugeben, die
hinsichtlich der jeweils vorhandenen Einbausituation ei-
ne relativ hohe Variabilität besitzt.
[0007] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
einen Abgaskrümmer mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.
[0008] Da alle Abgasleitungen ausgangsseitig an ei-
nem gemeinsamen Adapter angeschlossen sind, der
zum Anschluß des Abgaskrümmers an eine gemeinsa-
me Abgashauptleitung vorgesehen ist, ergeben sich
vielfältige Möglichkeiten für die Anordnung dieses Ad-
apters, so daß ein derartiger Abgaskrümmer an vielsei-
tige Einbausituationen anpaßbar ist.
[0009] Im Unterschied zu den vorgenannten her-
kömmlichen Abgaskrümmern sind bei diesem Abgas-
krümmer die Ausgangsenden der Abgasleitungen im
Adapter nebeneinander angeordnet und sind außerdem
von einer Wand des Adapters vollständig umfaßt. Hier-
durch kommt dieser Abgaskrümmer ohne Sammelrohr
aus und baut im Bereich des Adapters sehr kurz, so daß
die räumliche Orientierung des Adapters in Abhängig-

keit der vorhandenen Einbausituation relativ beliebig
gewählt werden kann.
[0010] Da beim erfindungsgemäßen Abgaskrümmer
im Adapter jeweils zwischen zwei benachbarten Aus-
gangsenden ein Steg angeordnet ist, an dem einerseits
ein daran angrenzender Öffnungsrandabschnitt des ei-
nen Ausgangsendes und andererseits ein daran an-
grenzender Öffnungsrandabschnitt des anderen Aus-
gangsendes anliegt, daran befestigt und dem gegen-
über abgedichtet ist, kann der Übergang von den Aus-
gangsenden der Abgasleitungen zum Adapter beson-
ders günstig gestaltet werden. Wenn beispielsweise ei-
ne Schweißnaht zur Befestigung der Ausgangsenden
an den Stegen ausgebildet wird, kann diese besonders
einfach so hergestellt werden, daß sich keine in den
Strömungsquerschnitt vorstehenden Tropfen oder Na-
sen bilden. Diese Maßnahmen reduzieren die Strö-
mungswiderstände sowie die Neigung zur Wirbelbil-
dung, wodurch sich die Strömungseigenschaften des
Abgaskrümmers verbessern. Außerdem kann eine sol-
che Schweißnaht dann besonders gleichmäßig und ho-
mogen ausgebildet werden. Die Schweißnähte sind
dann von hoher Güte und besitzen eine entsprechend
hohe Standfestigkeit. Darüber hinaus bewirken die Ste-
ge eine zusätzliche Versteifung im Bereich der Aus-
gangsenden, wodurch die Dauerstandfestigkeit der
Schweißnähte und des Abgaskrümmers zusätzlich er-
höht wird. Von besonderer Bedeutung ist hierbei, daß
die Ausgangsenden jeder Abgasleitung unabhängig
von den Ausgangsenden der anderen Abgasleitungen
am Adapter befestigt sind, wodurch zusätzlich die Sta-
bilität des so zusammengebauten Abgaskrümmers er-
höht ist. Sofern die Ausgangsenden an den Stegen an-
geschweißt werden, bildet die Schweißnaht gleichzeitig
die Abdichtung gegenüber den Stegen.
[0011] Vorzugsweise sind die Stege und die Wand
des Adapters als einteiliges Bauteil ausgebildet, wo-
durch zusätzliche Befestigungsmaßnahmen entfallen.
Außerdem vereinfacht sich dadurch der Zusammenbau
des Abgaskrümmers.
[0012] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung kann die-
ses einteilige Bauteil als Edelstahl-Feingußteil ausge-
bildet sein, wodurch sich die Dauerstandfestigkeit des
zusammengebauten Abgaskrümmers zusätzlich er-
höht.
[0013] Bei einer besonders zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform können die Stege in Strömungsrichtung, also
von den Ausgangsenden weg, über die daran anliegen-
den Öffnungsrandabschnitte vorstehen, wobei eine
Schweißverbindung zwischen den Stegen und den dar-
an anliegenden Öffnungsrandabschnitten jeweils durch
eine Kehlnaht gebildet ist. Eine solche Kehlnaht kann
besonders einfach hergestellt werden, da sich eine gün-
stige Brennerstellung ergibt.
[0014] Das der Erfindung zugrundeliegende Problem
wird auch durch ein Verfahren mit den Merkmalen des
Anspruchs 14 gelöst, wobei sich insbesondere ein be-
sonders einfacher Zusammenbau des Abgaskrümmers
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ergibt.
[0015] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der er-
findungsgemäßen Vorrichtung ergeben sich aus den
Unteransprüchen, aus den Zeichnungen und aus der
zugehörigen Figurenbeschreibung anhand der Zeich-
nungen.
[0016] Es versteht sich, daß die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkma-
le nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination,
sondern auch in anderen Kombinationen oder in Allein-
stellung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorlie-
genden Erfindung zu verlassen.
[0017] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist in den Zeichnungen dargestellt und wird in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.
[0018] Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf einen nur teil-
weise dargestellten erfindungsgemäßen Ab-
gaskrümmer,

Fig. 2 einen Querschnitt durch einen Adapter des
Abgaskrümmers gemäß Fig. 1 und

Fig. 3 einen Längsschnitt durch den Adapter ent-
sprechend den Schnittlinien III in Fig. 2.

[0019] Entsprechend Fig. 1 weist ein erfindungsge-
mäßer Abgaskrümmer 1 mehrere Abgasleitungen 2 auf,
die eingangsseitig mit hier nicht dargestellten Eingangs-
enden jeweils zum Anschluß an einen Motorblock einer
Brennkraftmaschine vorgesehen sind, wobei an den
Eingangsenden gegebenenfalls ein geeigneter Flansch
angeordnet ist. Der hier dargestellte Abgaskrümmer 1
ist für vier Zylinder vorgesehen und umfaßt daher vier
Abgasleitungen 2, von denen zur Wahrung der Über-
sichtlichkeit jedoch nur drei dargestellt sind.
[0020] Ausgangsseitig sind alle Abgasleitungen 2 mit
ihren Ausgangsenden 3 an einen gemeinsamen Adap-
ter 4 angeschlossen, der im wesentlichen aus einer
kreiszylindrischen Wand 5 und aus Stegen 6 besteht,
die sich im Inneren des Adapters 4 sternförmig bis zur
Wand 5 erstrecken. Vorzugsweise ist die Wand 5 zu-
sammen mit den Stegen 6 einteilig, insbesondere als
Edelstahl-Feingußteil, hergestellt. Entsprechend der
Zylinderanzahl bzw. entsprechend der Anzahl der Ab-
gasleitungen 2 sind im Adapter 4 vier Aufnahmen 7 vor-
gesehen, die jeweils zwischen zwei benachbarten Ste-
gen 6 und einem sich zwischen diesen Stegen 6 erstrek-
kenden Wandabschnitt der Wand 5 ausgebildet sind.
[0021] Im vorliegenden Fall weisen die Aufnahmen 7
jeweils die Form eines Viertelkreises auf.
[0022] In jede dieser Aufnahmen 7 ist eines der Aus-
gangsenden 3 eingesteckt, wozu die Ausgangsenden 3
komplementär zu diesen Aufnahmen 7 ausgestaltet
sind. Dementsprechend besitzen die Ausgangsenden 3
hier ebenfalls einen Querschnitt in Form eines Viertel-
kreises.

[0023] Bei in die Aufnahmen 7 eingesteckten Aus-
gangsenden 3 sind die Ausgangsenden 3 im Adapter 4
nebeneinander angeordnet, wobei sie außerdem von
der Wand 5 des Adapters 4 vollständig umfaßt sind. Die
Stege 6 sind dabei jeweils zwischen zwei benachbarten
Ausgangsenden 3 angeordnet, so daß an jedem Steg 6
auf jeder Seite ein Ausgangsende 3 im Bereich eines
daran angrenzenden Öffnungsrandabschnitts 8 am
Steg 6 anliegt. Durch die Formgebung der Ausgangs-
enden 3 liegt auch ein an die Wand 5 angrenzender Öff-
nungsrandabschnitt 9 an der Innenseite der Wand 5 an.
[0024] Wie aus Fig. 1 hervorgeht, sind die Abgaslei-
tungen 2 im Bereich ihrer Ausgangsenden 3 parallel zu-
einander ausgerichtet. Darüber hinaus verlaufen die
Abgasleitungen 2 im Bereich ihrer Ausgangsenden 3
parallel zu einem Austrittsquerschnitt des Adapters 4,
aus dem das vom Abgaskrümmer 1 transportierte Ab-
gas in eine an den Adapter 4 anzuschließende, nicht
dargestellte Abgashauptleitung eintritt. Das bedeutet,
daß die komplette Strömungsumleitung bereits vor dem
Adapter 4 erfolgt, so daß die Abgasteilströmungen der
Abgasleitungen 2 im Austrittsquerschnitt des Adapters
4 parallel zueinander strömen, um sich zu einer gemein-
samen Abgasströmung zu vereinen, die in die Abgas-
hauptleitung eintritt.
[0025] Entsprechend Fig. 2 sind die Aufnahmen 7 für
die Ausgangsenden 3 der Abgasleitungen 2 hinsichtlich
ihrer Innenkontur auch in den Eckbereichen relativ ge-
nau an die Außenkontur der Ausgangsenden 3 ange-
paßt, damit sich keine oder nur geringfügige Spalte oder
Öffnungen zwischen dem Adapter 4 und den darin ein-
gesteckten Abgasleitungen 2 ausbilden.
[0026] Bei einer Weiterbildung kann der Adapter 4 mit
einem hier nicht dargestellten Flansch ausgestattet
sein, der z.B. an der Wand 5 angebracht, insbesondere
einteilig mit dieser hergestellt ist.
[0027] Entsprechende Fig. 3 sind die Abgasleitungen
2 im Bereich ihrer Ausgangsenden 3 an die Stege 6 so-
wie an die Wand 5 des Adapters 4 angeschweißt. Eine
entsprechende Schweißnaht ist in Fig. 3 mit 10 bezeich-
net. Diese Schweißnähte 10 sind dabei jeweils entlang
des jeweiligen Öffnungsrandes 11 vollständig umlau-
fend und somit geschlossen ausgeführt, wodurch einer-
seits eine hochwertige Anbindung jeder einzelnen Ab-
gasleitung 2 an den Adapter 4 erreicht wird. Anderer-
seits ergibt sich dadurch automatisch auch eine hoch-
wertige Abdichtung des in die Aufnahme 7 eingesteck-
ten Ausgangsendes 3 gegenüber dem Adapter 4.
[0028] Die Stege 6 stehen von den Abgasleitungen 2
weg über den Öffnungsrand 11 vor und überragen also
in einer Strömungsrichtung 12 der vom Abgaskrümmer
1 transportierten Abgase die Ausgangsenden 3. Durch
diese Bauweise kann die Schweißnaht 10 besonders
einfach als Kehlnaht ausgebildet werden. Eine derartige
Kehlnaht 10 läßt sich problemlos mit hoher Qualität her-
stellen, ohne daß Beeinträchtigungen der durchström-
ten Querschnitte auftreten.
[0029] Der erfindungsgemäße Abgaskrümmer 1 kann
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besonders einfach zusammengebaut werden:
[0030] Zunächst werden der Adapter 4 und die ein-
zelnen Abgasleitungen 2 unabhängig voneinander her-
gestellt. Danach werden die Abgasleitungen 2 mit ihren
Ausgangsenden 3 in die Aufnahmen 7 des Adapters 4
eingesteckt. Im Anschluß daran werden die
Schweißnähte 10 angebracht, wobei jede Abgasleitung
2 separat am Adapter 4 befestigt wird. Insgesamt ergibt
sich dadurch eine kompakte Einheit. Gleichzeitig mit
dem Anbringen der Schweißnähte 10 werden die Ab-
gasleitungen 2 gegenüber dem Adapter 4 abgedichtet.
Durch die Ausbildung der Stege 6 besitzt der Abgas-
krümmer 1 im Bereich des Adapters 4 eine hochfeste
Struktur, die eine hohe Dauerstandsfestigkeit aufweist.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Abgaskrümmer
2 Abgasleitung
3 Ausgangsende
4 Adapter
5 Wand
6 Steg
7 Aufnahme
8 Öffnungsrandabschnitt
9 Öffnungsrandabschnitt
10 Schweißnaht
11 Öffnungsrand
12 Strömungsrichtung

Patentansprüche

1. Abgaskrümmer mit mehreren Abgasleitungen (2),
die eingangsseitig zum Anschluß an einen Motor-
block einer Brennkraftmaschine vorgesehen sind
und ausgangsseitig an einem gemeinsamen Adap-
ter (4) angeschlossen sind, der zum Anschluß des
Abgaskrümmers (1) an eine gemeinsame Abgas-
hauptleitung vorgesehen ist,
wobei Ausgangsenden (3) der Abgasleitungen (2)
im Adapter (4) nebeneinander angeordnet und von
einer Wand (5) des Adapters (4) vollständig umfaßt
sind,
wobei bei jedem Ausgangsende (3) ein an die Wand
(5) angrenzender Öffnungsrandabschnitt (9) an der
Wand (5) anliegt, daran befestigt und gegenüber
dieser abgedichtet ist,
wobei im Adapter (4) jeweils zwischen zwei benach-
barten Ausgangsenden (3) ein Steg (6) angeordnet
ist, an dem einerseits ein daran angrenzender Öff-
nungsrandabschnitt (8) des einen Ausgangsendes
(3) und andererseits ein daran angrenzender Öff-
nungsrandabschnitt (8) des anderen Ausgangsen-
des (3) anliegt, daran befestigt und gegenüber die-
sem abgedichtet ist.

2. Abgaskrümmer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß jeder Steg (6) an der Wand (5) befestigt ist.

3. Abgaskrümmer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stege (6) und die Wand (5) als einteiliges
Bauteil ausgebildet sind.

4. Abgaskrümmer nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Bauteil als Edelstahl-Feingußteil ausgebil-
det ist.

5. Abgaskrümmer nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß alle Stege (6) miteinander verbunden sind.

6. Abgaskrümmer nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stege (6) sternförmig angeordnet sind und
sich jeweils bis zur Wand (5) erstrecken.

7. Abgaskrümmer nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stege (6) an die daran anliegenden Öff-
nungsrandabschnitte (8) angeschweißt sind.

8. Abgaskrümmer nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stege (6) in Strömungsrichtung (12) über
die daran anliegenden Öffnungsrandabschnitte (8)
vorstehen und daß die Schweißverbindung zwi-
schen Steg (6) und daran anliegenden Öffnungs-
randabschnitten (8) jeweils durch eine Kehlnaht
(10) gebildet ist.

9. Abgaskrümmer nach einem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Wand (5) an die daran anliegenden Öff-
nungsrandabschnitte (9) angeschweißt ist.

10. Abgaskrümmer nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Abgasleitungen (2) im Bereich ihrer Aus-
gangsenden (3) parallel zueinander ausgerichtet
sind.

11. Abgaskrümmer nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Abgasleitungen (2) im Bereich ihrer Aus-
gangsenden (3) parallel zu einem Austrittsquer-
schnitt des Adapters (4) ausgerichtet sind, aus dem
das Abgas in die anzuschließende Abgashauptlei-
tung eintritt.

12. Abgaskrümmer nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
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daß die Wand (5) kreiszylindrisch ausgebildet ist.

13. Abgaskrümmer nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
daß an die Wand (5) ein Flansch angeformt ist.

14. Verfahren zum Herstellen eines aus mehreren Ab-
gasleitungen (2) zusammengebauten Abgaskrüm-
mers (1),
mit folgenden Schritten:

A: Herstellen eines Adapters (4) mit einer Wand
(5) und daran angeordneten Stegen (6), wobei
jeweils zwischen benachbarten Stegen (6) und
einem dazwischen angeordneten Wandab-
schnitt eine Aufnahme (7) für ein Ausgangsen-
de (3) einer Abgasleitung (2) ausgebildet ist,
und
Herstellen von mehreren Abgasleitungen (2)
deren Ausgangsenden (3) komplementär zu
den Aufnahmen (7) ausgebildet sind,
B: Einstecken der Ausgangsenden (3) in die
Aufnahmen (7),
C: Anschweißen der Ausgangsenden (3) an die
Stege (6) und an die Wand (5).

15. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schweißnaht (10) bei jedem Öffnungsrand
(11) geschlossen umlaufend ausgeführt ist.

16. Verfahren nach Anspruch 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schweißnaht als Kehlnaht (10) ausgebildet
ist.

17. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Adapter (4) als Edelstahl-Feingußteil her-
gestellt ist.
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